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Mietshaus in geschlossener Bebauung; mit Ladenzone, Putzfassade mit zwei Erkern, im Hof ehemals das 
Kino »Centraltheater«, Reformstil-Architektur, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das viergeschossige Wohn- und Geschäftshaus wurde 1911-1912 nach Plänen des Architekten Artur 
Werner errrichtet, der gemeinsam mit dem bauausführenden Maurermeister Hermann Kühnast auch als 
Bauherr in Erscheinung tritt. Das Erdgeschoß mit Ladenzone, die Putzfassade wird in den Obergeschossen 
strukturiert durch zwei abgeschrägte Erker mit Balkon- und Dachaufsätzen und unter den Sohlbänken der 
Fenster des dritten Obergeschosses durch ein doppeltes Gurtgesims untergliedert. Die vier linken Achsen 
sind im Dachbereich massiv ausgebaut und schließen mit einem geschweiften Giebel ab. Hier befindet sich 
eine Dachwohnung, während die Obergeschosse jeweils zwei geräumige Wohnungen mit Bad enthalten. 
Der Hausflur besitzt die originale Ausstattung mit Wandkacheln und einem Tonnengewölbe mit flachen 
Stuckbändern. Ein nicht mehr vorhandenes eingeschossiges Hintergebäude enthielt seit seiner 
Fertigstellung 1912 ein Kinematographentheater, das wie das im selben Jahr eröffnete in der Pegauer 
Straße (Wolfgang-Heinze-Straße 12) durch die U.T. Lichtspiele  C.T. Connewitz betrieben wurde.
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